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 Einwohnergemeinde Kappel 
 Protokoll über die Sitzung der Gemeindeversammlung  
 Nr. 2/2018 
 

 

 
 

 

 

 

Datum Donnerstag, 13. Dezember 2018 

Sitzungsort Mehrzweckhalle 

Zeit 
 

20:00 - 21:32 Uhr 

Vorsitz 
 

Schmidlin Rainer, Präsidiales 

Anwesend Bläsi-Oesch Eveline, Versorgung/Umwelt 
Lack Andreas, Bau/Planung 
Ledergerber Heinrich, Sicherheit 
Schärli-Fluri Eveline, Bildung 
Schmid Rolf, Finanzen 
von Arb Arzu, Kultur/Soziales 
 

Stimmenzähler Vorgeschlagen und gewählt wurden: 
- Di Franco Marco 
- Flück Rolf 
 

Protokoll Jeker Anja, Gemeindeschreiberin 
 

Anwesend 74 Stimmberechtigte 

 
 
 
 
Namens des Gemeinderates begrüsst Gemeindepräsident Rainer Schmidlin die Anwe-
senden zur Budgetgemeindeversammlung. 
 
Beat Wyttenbach wird als Vertreter der Presse willkommen geheissen und die wohl-
wollende Berichterstattung im Voraus verdankt. 
 
Speziell begrüsst werden die heute anwesenden Jungbürgerinnen und Jungbürger, 
welche der Einladung der CVP Kappel gefolgt sind zusammen eine Gemeindever-
sammlung zu besuchen. Im Vorfeld wurden sie über das Wesen und den Ablauf einer 
Gemeindeversammlung orientiert. Gemeindepräsident Rainer Schmidlin dankt den 
Jungbürgerinnern und Jungbürgern für ihr Interesse über die Geschäfte der Einwoh-
nergemeinde mitreden zu wollen und auch der CVP Kappel für ihr Engagement junge 
Bürger in die direkt gelebte Demokratie einzubinden. 
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Gemäss Gemeindeordnung (GO) § 8 Abs. 1 sind die Stimmberechtigten mindestens 7 
Tage im Voraus zur Gemeindeversammlung einzuladen. 
 
Die Einladung wurde gemäss Abs. 3 der GO am Donnerstag 6. Dezember 2018 im 
amtlichen Publikationsorgan Anzeiger Thal Gäu Olten publiziert. Die Botschaft wurde 
mit der 5. Ausgabe der KappelNews in alle Haushalte verteilt. Ab dem 6. Dezember 
2018 lag das Budget 2019 sowie alle Anträge auf der Gemeindeverwaltung auf. Elekt-
ronisch waren alle Unterlagen seit dem 6. Dezember 2018 auf www.kappel-so.ch ver-
fügbar.    
 
Die heute vorgelegten Verhandlungsgegenstände sind allesamt durch den Gemeinde-
rat vorberaten worden. Die Anforderungen für die ordnungsgemässe Durchführung der 
heutigen Einwohnergemeindeversammlung sind somit alle erfüllt. 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin bittet Personen, welche in Kappel nicht stimmbe-
rechtigt sind und somit auch kein Mitspracherecht haben, die aber der Versammlung 
beiwohnen möchten und nicht bereits auf den Zuhörerplätzen Platz genommen haben, 
dies nun nachzuholen. 
 
Als Stimmenzähler werden Marco Di Franco und Rolf Flück vorgeschlagen und ohne 
Gegenstimme gewählt. Die Stimmenzähler werden gebeten, die stimmberechtigten 
Personen zu zählen. 
 
Anwesend sind 74 Stimmberechtigte von total 2'122 möglichen. Nicht stimmberechtigt 
ist Gemeindeschreiberin Anja Jeker. 
 
Die vorliegende Traktandenliste wird ohne Gegenstimme genehmigt. 
 
 
 
Traktanden: 
 

1. Investitionsrechnung 
Bewilligungen Verpflichtungskredite 2019 
a) Neues Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften CHF 100'000.000 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
b) Umbau Regenauslass Müllermatt/Dichmatt CHF 190'000.00 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
c) Ersatz Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe) CHF 190'000.00 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
d) Sanierung Infrastruktur Mehrzweckhalle CHF 300'000.00 
(Referentin: Arzu von Arb, Ressortleiterin Kultur/Soziales) 
- Genehmigung 
 
 

 

2. Budget 
Budget 2019 
a) Investitionsrechnung 2019 
b) Erfolgsrechnung 2019 
c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, 
Ansätze und Abgaben 
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(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 
 
 

3. Finanzplan 
Finanzplan 2019-2023 
(Referent: Rolf Schmid, Ressortleiter Finanzen)  
- Kenntnisnahme 
 
 

 

4. Verschiedenes GV 
Verschiedenes 
 

 

 
 
 

911 Rechnungswesen  

1. Investitionsrechnung 
Bewilligungen Verpflichtungskredite 2019 
a) Neues Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften 
CHF 100'000.00 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
b) Umbau Regenauslass Müllermatt/Dichmatt CHF 190'000.00 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
c) Ersatz Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe) CHF 190'000.00 
(Referent: Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung) 
d) Sanierung Infrastruktur Mehrzweckhalle CHF 300'000.00 
(Referentin: Arzu von Arb, Ressortleiterin Kultur/Soziales) 
- Genehmigung 

 

 
 

Nach den enormen Investitionen der vergangenen Jahre in den Kindergarten 3, Neubau 
Schulhaus Rundblick, Sanierung Schulhaus Jurablick, Neubau Werkhof und Ersatz von 
unzähligen Laufmetern an Kanalisation und Wasserleitungen, dem Bau von neuen 
Strassen inklusive der Erschliessung der Höchmatt, war das Ziel für die kommenden 
Jahre, nur noch Neu- und Ersatzinvestitionen zu tätigen, die selber finanziert werden 
können und weiter damit zu beginnen, bestehende Kredite zurückzuzahlen. Im laufen-
den Jahr konnte im Budgetprozess dieses Ziel erreicht werden. Für das Jahr 2019 wä-
ren Investitionen von weniger als CHF 840'000.00 möglich. Werden alle Kredite, die der 
Gemeinderat beantragt bewilligt, so werde ein Finanzierungsfehlbetrag resultieren, der 
möglicherweise durch Aufnahme von Krediten zu decken sei. Womit das Ziel der Ent-
schuldung nicht erreicht werde, im Gegenteil. Der Gemeinderat sei sich aber auch be-
wusst, dass das Herausschieben von Investitionen das Problem nicht löse, sondern 
eben nur verschiebe und allenfalls verschlechtere. 
 
 
a) Neues Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften CHF 100'000.00 
(Konto-Nummer 2170.5030.00) 
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Referent Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung erläutert den Anwesenden die Aus-
gangslage mittels Foto und Situationsplan. 
 
 
Ausgangslage: 
 
Am 5. Juli 2018 kam es infolge eines Starkregenereignisses zu einem Rückstau auf 
dem Schulhausareal. Die angestaute Wassermenge aufgrund der Kanalisationsüberlas-
tung trat in die Kellerräumlichkeiten der Mehrzweckhalle ein. Die Schadensumme be-
läuft sich auf über CHF 80'000.00. Um zukünftig einen solchen Schadenfall zu vermei-
den, sollen die bestehenden Dachentwässerungen und die Platzentwässerung der 
Schulhausanlagen, welche in die Kanalisationsleitung eingeführt werden, neu in die be-
stehende Versickerungsmulde südlich dem Schulhaus "Rundblick" eingeleitet werden. 
Ob die bestehende Versickerungsmulde hydraulisch für die Aufnahme solcher Wasser-
mengen ausreiche oder allenfalls noch vergrössert werden muss wird geprüft. 
 
Kostenzusammenstellung aufgrund von Richtwerten geschätzt: 
 
Tiefbauarbeiten                                                       CHF     85'000.00 
(80 m' Leitungsbau, Schachtanpassungen) 
 
Honorare                                                                 CHF     15'000.00 
 
Total                                                                       CHF   100'000.00 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit im Be-
trag von CHF 100'000.00 inkl. MwSt. für das neue Entwässerungskonzept Schulhauslie-
genschaften zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: Einstimmig wir der Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 100'000.00 
inkl. MwSt. für das neue Entwässerungskonzept Schulhausliegenschaften geneh-
migt. 
 
 
 
b) Umbau Regenauslass Müllermatt/Dichmatt CHF 190'000.00 
 (Konto-Nummer 7201.5032.12) 
 
Ebenfalls durch Referent Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung wird die Ausgangs-
lage mittels Kartenausschnitt aufgezeigt. 
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Ausgangslage: 
 
Zurzeit wird die Mischwasserkanalisation in der Dichmatt bei Regenereignissen über die 
Regenauslässe 5 und 394 in die Dünnern entlastet, Regeauslass 394 verfügt derzeit 
weder über eine Tauchwand noch einen Siebrechen. Gemäss dem kommunalen, gene-
rellen Entwässerungsplan ist der Regenauslass RA394 mit einem Siebrechen auszurüs-
ten, da die jährliche Entlastungsmenge bei 975m3/hared liegt und somit die erlaubte 
Entlastungsmenge ohne Vorbehandlung überschreitet. Der Regenauslass soll so ver-
grössert werden, dass ein Siebrechen eingebaut werden kann, mit welchem die Fest-
stoffe in der Entlastungsmenge herausgefiltert werden können. 
 
Aufgrund des Sanierungsbedarfes wurde das Ingenieurbüro Frey + Gnehm Ingenieure 
AG mit der Erarbeitung einer Projektstudie beauftragt. Es wurden hierbei zwei Varianten 
geprüft. Die zur Ausführung vorgeschlagene Variante sieht vor, den Regenauslass so 
zu vergrössern, dass ein Siebrechen eingebaut werden kann, mit welchem die Fest-
stoffe in der Entlastungsmenge herausgefiltert werden können. Mit dem Einbau des Sie-
brechens wird auch die Überfallkante auf einer Länge von 3 m neu ausgebildet. 
 
Kostenzusammenstellung aufgrund der Richtofferte von der Stebatec AG: 
 
Inkonvenienzen                                             CHF           5'000.00 
Bauarbeiten                                                   CHF         37'000.00 
E+L Siebrechen mit Steuerung                     CHF       121'000.00 
Honorare                                                       CHF         15'000.00 
Reserven                                                       CHF         12'000.00 
Total                                                              CHF       190'000.00 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit im Be-
trag von CHF 190'000.00 inkl. MwSt. für den Umbau des Regenauslasses Müller-
matt/Dichmatt zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich wird der Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 
190'000.00 inkl. MwSt. für den Umbau des Regenauslasses Müllermatt/Dichmatt 
genehmigt. 
 
 
 
c) Ersatz Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe) CHF 190'000.00 
(Konto-Nummer 7201.5032.30) 
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Referent Andreas Lack, Ressortleiter Bau/Planung erläutert die Ausgangslage mittels 
Situationsplan. 
Ausgangslage: 
 
Aufgrund der letzten Bestandsaufnahme der Kanalisationsleitung Rain wurden Risse 
festgestellt. Gemäss dem rechtsgültigen generellen Entwässerungsplan ist die Kanali-
sationsleitung im Rain vom Kontrollschacht (KS) 37 – 40 in einem Zeitraum von 6 – 10 
Jahren zu ersetzen. Aufgrund der hydraulischen Berechnung besteht für den Abschnitt 
KS 46 – 37 mit einem Durchmesser von DN 300 mm beziehungsweise DN 400 mm zu-
dem ein Überlastfall. Nach der Genehmigung der 1. Etappe, welche sich zurzeit in der 
Ausführung befindet, sei nun im Jahr 2019 die Ausführung der 2. Etappe vom KS 40 – 
46 mit einer Vergrösserung des Leitungsdurchmessers von DN 300 mm auf DN 400 
mm und einer Länge von rund 120 m geplant. 
 
Kosten gemäss Offerte für den Ersatz 2. Etappe: CHF 190'000.00 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit über 
CHF 190'000.00 inkl. MwSt. für den Ersatz der Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe) zu 
genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich wird der Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 
190'000.00 inkl. MwSt. für den Ersatz der Kanalisationsleitung Rain (2. Etappe) ge-
nehmigt. 

 

 
 
 

d) Sanierung Infrastruktur Mehrzweckhalle CHF 300'000.00 
(Konto-Nummer 2170.5040.05) 
 
Von den bis anhin vorgestellten Krediten, sei dieser Kredit nicht gebunden oder zwin-
gend. Allerdings sei der Finanzplan wie unter dem Traktandum 3, Finanzplan 2019-
2023 festgestellt werden könne, derart mit Notwendigen bepackt, dass wenn der Kredit 
heute nicht bewilligt werde, dieser Gefahr laufe, auf unbestimmte Zeit verschoben zu 
werden. Die Sanierung der Küche komme mehrheitlich den Vereinen zu Gute und der 
Kreditantrag resultiere auch aus den Bedürfnissen der Vereine an die Infrastruktur. Aus 
diesem Grund erfolge die Erläuterung des Kreditantrages durch die Ressortleiterin Kul-
tur/Soziales, Gemeinderätin Arzu von Arb.  
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Referentin Arzu von Arb, Ressortleiterin Kultur/Soziales erläutert die Ausgangslage mit-
tels Situationsplan und Aufzeigen der Sanierungsarbeiten. 
 
Ausgangslage: 
 
Im Jahr 2016 erfolgte durch die Kultur-/Sozialkommission eine erste Bedürfnisabklä-
rung. Dabei wurde festgestellt, dass der Geräteraum überfüllt, die Küche in schlechtem 
Zustand und nicht auf das Bedürfnis für Veranstaltungen zu kochen ausgelegt sei. Der 
angrenzende Hauswirtschaftsraum wird zudem nahezu nicht mehr benötigt. Es erfolgte 
im Jahr 2017 der Auftrag an ein Architekturbüro zur Ausarbeitung eines konkreten Vor-
projekts sowie wurde eine Bedürfnisabklärung bei den Dorfvereinen vorgenommen. Auf-
grund der darauf basierenden Kostenschätzung und der Reaktion des Gemeinderates, 
wurde das Projekt redimensioniert und umfasst primär eine Sanierung der Küche auf 
Basis des Ist-Zustandes und die Schaffung von neuem Stauraum für das Festmaterial. 
 
Umfang Sanierung nach Räumlichkeiten gegliedert: 
 
Schulküche 
 

 Demontage alte Küche 

 Geräteersatz Küche in gleicher Form 

 Zusätzliche Schrankfront und Ersatz der bestehenden Möbel 

 Neue Beleuchtung 

 Neuer Bodenbelag mit keramischen Platten 

 Anpassung der technischen Installationen (Elektro, Sanitär und Lüftung) 

 Raum wird neu gestrichen 

 Anpassung der Tür an die Fluchtwegvorschriften 
 
Hauswirtschaftsraum (neu Esszimmer/Mittagstisch) 
 

 Demontage Wandtafel und kleinere Einbauten 

 Zusätzliche neue Schränke als Stauraum für das Festmaterial 

 Raum wird neu gestrichen 

 Anpassung der Tür an die Fluchtwegvorschriften 
 
Geräteraum 
 

 Demontage und Entsorgung Schrank 

 Möglichst nur noch Sportgeräte im Geräteraum 

 Raum wird neu gestrichen 
 
 
Kostenzusammenstellung gemäss Vorprojekt: 
 
Demontagen                       CHF   15'000.00 
Elektroinstallationen                      CHF   30'000.00 
Lüftung                        CHF   25'000.00 
Sanitär/Heizung              CHF     8'000.00 
Keramische Wand- und Bodenbeläge  CHF    32'000.00 
Malerarbeiten                      CHF   20'000.00 
Schreinerarbeiten              CHF   30'000.00 
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Küche                       CHF   80'000.00 
Honorare                       CHF   40'000.00 
Reserven               CHF   20'000.00 
Total       CHF 300'000.00 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung den Verpflichtungskredit über 
CHF 300'000.00 inkl. MwSt. für die Sanierung der Infrastruktur Mehrzweckhalle zu ge-
nehmigen. 
 
Eintreten bestritten. 
 
Antrag von Rolf Schmid, Ressortleiter Finanzen auf Nichteintreten. Begründet wird dies 
damit, dass wohl der Ersatz von einzelnen Geräten in der Küche notwendig seien, je-
doch in der jetzigen finanziellen Ausganslage die Realisierung eines "nice to have"-Pro-
jekts im Umfang des Betrages eines halben Einfamilienhauses nicht notwendig und 
zweckdienlich sei. 
 
Beschluss: Grossmehrheitlich wird Eintreten beschlossen. 
 
 
Detailberatung: 
Paul Husi findet das Projekt ein Verhältnisblödsinn, da die Schüler und Schülerinnen 
nicht mehr in Kappel kochen. Helene Lienhard-Müller bringt als Mitglied zweier Ortver-
eine ein, dass drei funktionale Kochinseln anstelle der geplanten vier ausreichend 
seien. Die geplante Ausführung wird als übertrieben erachtet, müsse die Küche doch für 
Vereine zweckdienlich und funktional sein. Lukas Matter, Bauverwalter erläutert, dass 
die Berechnung aufgrund des Ist-Zustandes und den Rückmeldungen der Vereine und 
Schulbedürfnisse erfolgt sei. Dieter Scheidegger lässt nachfragen, ob für die Räumlich-
keiten eine Miete verlangt werde und nicht auch noch eine kostengünstigere Variante 
möglich sei. Beispielsweise könnte Stauraum auch durch die Nutzer beschafft und die 
Dimension der Sanierung verkleinert werden. Dies wird damit beantwortet, dass ge-
mäss aktuell gültigem Reglement über die Benützung von gemeindeeigenen Räumen 
und Anlagen die Nutzung für Ortsvereine kostenlos sei, Auswärtigen gemäss Gebüh-
renanhang jedoch eine Miete verlangt werde. Die vorliegende Variante sei bereits auf 
den Ist-Zustand der jetzigen Küche von der Luxusvariante reduziert worden. Nelli Aerni-
Vögeli weist darauf hin, dass eine Reduktion von beispielsweise vier auf zwei Kochin-
seln bei der vorliegenden Kostenübersicht keinen grossen Betragsunterschied ausma-
chen würde, dies sei zu bedenken bevor Einsparungen getroffen werden. Rudolf Schärli 
meldet sich im Namen des Männerkochclubs des Elternvereins Kappel zu Wort. Er be-
fürwortet die Sanierung der Infrastruktur Mehrzweckhalle, da der Verein aktuell in Hä-
gendorf die Schulküche unentgeltlich nutze und bei guter Infrastruktur gerne wieder in 
Kappel kochen würde. Ebenfalls bittet er darum die betroffenen Vereine in die Projekt-
endplanung zu involvieren. Heinrich Lienhard als Mitglied des STV Kappel und der 
Brass Band Kappel moniert, dass die Vereine zwar mittels Umfrage nach ihren Bedürf-
nissen angefragt worden seien, die Rückmeldungen aber in der vorliegenden Projekt-
planung nicht berücksichtigt wurden. Als Koch in Lagern habe er Fotos erstellt und Er-
fahrungen gesammelt, mit den geplanten Kochinseln sei die Herstellung von Mahlzeiten 
für grössere Mahlzeiten nicht umsetzbar. Auch die Ausgabe und der Abwasch sei aktu-
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ell mühsam. Der Betrag von CHF 300'000.00 sei ein grösserer Betrag jedoch das ge-
plante Projekt in vorliegender Form nicht funktional. Gemeindepräsident Rainer Schmid-
lin erläutert, dass aufgrund der Vernehmlassung bei den Vereinen diverse Informatio-
nen geflossen seien, der daraus resultierende erste Projektplan jedoch rund CHF 
600'000.00 gekostet hätte. Diese Summe wurde vom Gemeinderat als nicht tragbar er-
achtet, auch erfolgten Abklärungen bezüglich Synergien mit der Militärküche, dies 
wurde jedoch wieder verworfen. Die Bedürfnisse seien unterschiedlich, nicht jeder ko-
che auf Grossgeräten, so zum Beispiel die Schülerinnen und Schüler, welche Weih-
nachtsguetzli bracken oder die Kochclubs. Eine Lösung welche allen Wünschen ent-
spreche sei nicht realisierbar, jedoch die vorliegende Variante allen Nutzern dienlich. 
Aufgrund der Investitionsplanung wurde beschlossen der Versammlung das Projekt 
heute vorzustellen, entgegen dem Willen der Finanzverwaltung, da eine Verschiebung 
auf ungewisse Dauer ansonsten die Folge gewesen wäre. Karim Fiechter (aus der Mitte 
der Jungbürger) fragt nach, wie oft die Küche genutzt werde. Dies wird durch Bauver-
walter Lukas Matter mit 10 Anlässen und der monatlichen Einmietung des Kochclubs 
Heidechuchi beantwortet. Marcel Keller, Mitglied der Finanzkommission weist darauf 
hin, dass das Bedürfnis der Erstvariante im Betrag von CHF 600'000.00 entspreche und 
sich die Finanzkommission gegen die Ausgabe von CHF 300'000.00 für die Sanierung 
des Ist-Zustands ausspricht. Peter Imboden gibt zu bedenken, dass es sich bei der Kos-
tenschätzung nicht rein um die nun jeweils genannte Küche handle sondern auch der 
Geräteraum sowie das Hauswirtschaftszimmer saniert würden. Auch er ist im Männer-
kochclub Mitglied und würde sein Hobby inskünftig lieber wieder ortsintern ausüben. 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin stimmt der Wortmeldung bezüglich der Räumlich-
keiten zu. Beim Geräteraum bestehe dringender Handlungsbedarf, dieser sei überfüllt 
und genüge so den Anforderungen an einen sicheren Fluchtweg nicht. Durch die Um-
siedlung des Festmaterials und die Entfernung der bestehenden Schränke entstehe zu-
sätzlicher Platz um den Fluchtweg konform freizuhalten. Ebenfalls zu bedenken sei, 
dass der Mittagstisch welcher erfreulicherweise seit Beginn rege besucht werde im 
Pfarreisaal vorübergehend eingemietet sei und eine neue, geeignete Räumlichkeit be-
nötige um das Angebot weiterhin aufrecht erhalten zu können. Rolf Schmid weist darauf 
hin, dass bei den durch die Vereine durchgeführten Anlässen mehrheitlich die Mahlzei-
ten via Catering beschafft und somit nicht in der Küche selber gekocht werde, auch zu-
künftig sei die Herstellung der Mahlzeiten in grösseren Mengen nicht möglich. 
 
 
Beschluss:  Mit 37 Stimmen bei 31 Gegenstimmen und 6 Enthaltungen                                        
wird der Verpflichtungskredit in Höhe von CHF 300'000.00 inkl. MwSt. für die Sa-
nierung der Infrastruktur Mehrzweckhalle genehmigt. 
 
 
 
 

911.06 Budgets (Voranschläge)  

2. Budget 
Budget 2019 
a) Investitionsrechnung 2019 
b) Erfolgsrechnung 2019 
c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebüh-
ren, Ansätze und Abgaben 
(Referent: Benjamin von Däniken, Finanzverwalter) 
- Beschluss 
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Ausgangslage: 
 
Das Budget 2019 wird durch Benjamin von Däniken, Finanzverwalter mittels einer Power-
Point-Präsentation vorgestellt. 
 
Das Referat wird unterteilt in: Investitionsrechnung, Erfolgsrechnung, gefolgt von den Kenn-
zahlen und den drei Spezialfinanzierungen. 
 
 
a) Investitionsrechnung 2019 

 
Der Übersicht können die Nettoausgaben und -einnahmen der Investitionsrechnung 
2019 im Vergleich zum Budget 2018 und zur Jahresrechnung 2017 entnommen wer-
den. Total resultieren CHF 975'000.00 Nettoinvestitionen.  
 
Die Nettoinvestitionen werden aufgeteilt in: 
 
Steuerhaushalt              CHF   600'000.00 
Wasserversorgung    CHF     20'000.00 
Abwasserbeseitigung    CHF   355'000.00 
 
Im Bereich 2, Bildung seien Nettoinvestitionen von CHF 400'000.00 vorgesehen. Es 
handle sich hierbei um zwei neue Verpflichtungskredite. 
 
Wie aus den vorangehenden Anträgen entnommen werden konnte, sollen einerseits für 
CHF 100'000.00 mit einem neuen Entwässerungskonzept für die Schulhausliegenschaf-
ten zukünftige Schadenfälle vermieden werden und andererseits für CHF 300'000.00 
die ehemalige Schulküche saniert werden. 
 
Im Bereich 6, Verkehr seien Nettoinvestitionen von CHF 150'000.00 vorgesehen. 
 
Kantonsstrassen 
Bei den Kantonsstrassen seien keine Investitionsbeiträge vorgesehen. Gestern habe 
der Kantonsrat der Teilrevision des kantonalen Strassengesetzes zugestimmt. Die Ge-
meinden seien durch dies ab dem 1. Januar 2019 von der Leistung von Investitionsbei-
trägen an Kantonsstrassensanierungen befreit. Die Gemeinden müssen nur noch Bei-
träge leisten, wenn neue Verkehrsbeziehungen geschaffen werden, was eine wesentli-
che Entlastung sei. Innerhalb der nächsten fünf Jahre werde die kantonale Hägen-
dorfstrasse saniert, an welche die Gemeinde Kappel rund CHF 400'000.00 Investitions-
beiträge hätte zahlen müssen. 
 
Gemeindestrassen 
Im Jahr 2019 sei der Einbau von fünf Deckbelägen auf Gemeindestrassen geplant, wel-
che bereits im Jahr 2018 budgetiert, jedoch nicht ausgeführt wurden. Zusätzlich soll in 
Zusammenarbeit mit der Bürgergemeinde Kappel der Waldweg Stöckplätz saniert wer-
den. 
 
Werkhof 
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In der Aufgabenstelle Werkhof seien im Jahr 2019 Investitionen vorgesehen. 
 
 
Im Bereich 7, Umweltschutz/Raumordnung seien Nettoinvestitionen von total CHF 
425'000.00 vorgesehen. 
 
Wasserversorgung 
Einziges Investitionsvorhaben in der Spezialfinanzierung Wasserversorgung sei die ge-
mäss GWP vorgesehene Bildung des Ringschlusses Grossmatt. 
 
Abwasserbeseitigung 
Bei der Abwasserbeseitigung müsse gemäss GEP der Regenauslass Müllermatt/Dich-
matt mit einem Siebrechen ausgestattet werden. Zudem sei aktuell die erste Etappe des 
Kanalisationsleitungsersatzes Rain in Ausführung. Direkt anschliessend solle im Jahr 
2019 die zweite Etappe des Ersatzes ausgeführt werden. 
 
Bei beiden Werken seien zudem Anschlussgebühren budgetiert. 
 
Raumordnung 
Vom bereits genehmigten Kredit "Ortsplanungsrevision" sei im Jahr 2019 eine weitere 
Tranche im Budget. 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 der Investiti-
onsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 975'000.00 zu genehmigen. 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: Einstimmig wird das Budget 2019 der Investitionsrechnung mit Netto-
investitionen von CHF 975'000.00 genehmigt. 
 
 
b) Erfolgsrechnung 2019 

 
Der Übersicht können die Nettoaufwände und -erträge der Erfolgsrechnung 2019 im 
Vergleich zum Budget 2018 und zur Jahresrechnung 2017 entnommen werden. Das Er-
gebnis betrage ein Ertragsüberschuss von CHF 181'124.85. 
  
Wie immer seien die grössten Kosten in den Bereichen Bildung und Soziale Sicherheit 
zu finden. 
 
Im Bereich 0, Allgemeine Verwaltung sei gegenüber dem Vorjahresbudget ein Minder-
aufwand von knapp CHF 84'000.00 zu verzeichnen. Der tiefere Nettoaufwand resultiere 
vorwiegend infolge Wegfall der höheren Kosten für externe Dienstleistungen. Sonstige 
wesentliche Änderungen seien keine zu verzeichnen. 



- Seite 33 - 

  

 
Im Bereich 1, Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung sehe das Budget 2019 
einen Nettoertrag von knapp CHF 38'000.00 vor, was gegenüber dem Vorjahresbudget 
einem Mehrertrag von rund CHF 31'000.00 entspreche. 
Der erfreuliche Nettoertrag resultiere, da im kommenden Jahr keine speziellen Anschaf-
fungen oder Sanierungen vorgesehen seien und der Ertrag aus Truppeneinquartierun-
gen nochmals höher budgetiert werden konnte. 
 
Der Nettoaufwand im Bereich 2, Bildung sei mit rund CHF 5.37 Mio. rund CHF 
165'000.00 höher als im Vorjahr. 
 
Primarschule 
Bei der Primarschule bewegen sich mit Ausnahme der Besoldungskosten, welche im 
Jahr 2019 leicht höher ausfallen, die restlichen Kosten im Bereich des Vorjahresbud-
gets. Die höheren Besoldungskosten fallen einerseits wegen dem kantonal vorgegeben 
Teuerungsausgleich von 1.0 % auf die Besoldungskosten der Lehrpersonen und ande-
rerseits aufgrund der Eröffnung eines vierten Kindergartens im Sommer 2019 an. Dies 
aufgrund der höher zu erwartenden Kinderzahl. 
 
Sekundarstufe/Kreisschule/Musikschule/Sonderschulen 
An die Kreis- und Musikschule Untergäu seien gegenüber dem Vorjahr höhere Beiträge 
zu entrichten. Ebenfalls an den gymnasialen Unterricht, dies aufgrund der höheren 
Schülerzahl sowie neuer Berechnungsgrundlage. Die Kosten für Sonderschulungen 
bleiben mit rund CHF 270'000.00 auf hohem Niveau bestehen. 
 
Schulliegenschaften 
Bei der Aufgabenstelle Schulliegenschaften sei gegenüber dem Vorjahr ein tieferer Net-
toaufwand von rund CHF 65'000.00 festzustellen, dies obwohl die Abschreibungen hö-
her ausfallen. Tiefere Unterhaltskosten und höherer interner Verrechnungsertrag für die 
Hauswartstunden können die höhere Abschreibungslast abfedern. 
 
Der Nettoaufwand des Bereichs Kultur, Sport + Freizeit, Kirche betrage ca. CHF 
175'500.00 und somit rund CHF 2'500.00 mehr als im Vorjahr. 
 
Anstelle des im Jahr 2018 stattgefundenen Anlasses «schweiz.bewegt» werde es im 
Jahr 2019 eine Neuauflage der Kunstausstellung «KappelArt» geben. Die meisten 
Budgetposten bewegen sich im Rahmen der Vorjahre. 
 
Der Bereich 4, Gesundheit sehe mit CHF 366'300.00 einen um CHF 18'000.00 höheren 
Nettoaufwand als im letzten Jahr vor. 
 
Der höhere Nettoaufwand sei mit höheren gebundenen Beiträgen für zum Beispiel die 
Pflegefinanzierungskosten, die Spitex, die Kinderspitex und Suchthilfe zu begründen. 
Sämtliche Beiträge berechnen sich pro Kopf der Bevölkerung. Durch die höhere Ein-
wohnerzahl nehmen automatisch die zu bezahlenden Beträge zu. 
 
Der Nettoaufwand im Bereich 5, Soziale Sicherheit sei mit rund CHF 2.79 Mio. deutlich 
höher als im Vorjahr. Der höhere Nettoaufwand betrage rund CHF 215'000.00. Der frap-
pante Anstieg des Aufwands im Bereich 5 sei massgeblich für das schlechtere Gesamt-
ergebnis gegenüber dem Vorjahr verantwortlich. 
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Der Bereich 5 beinhalte mit sehr wenigen Ausnahmen nur gebunden Ausgaben. Die 
Beiträge an die Sozialkosten werden an die Sozialregion Untergäu SRU entrichtet. 
 
Wie bereits erwähnt, nehmen durch die höhere Einwohnerzahl automatisch die zu be-
zahlenden Beiträge zu. 
 
Das Gesamtbudget der Sozialregion Untergäu SRU beträgt für Kappel rund CHF 2.93 
Mio., was gegenüber dem Vorjahresbudget einer Erhöhung von rund CHF 220'000.00 
entspreche. Die Erhöhung sei mit höheren Sozialhilfe- und Betriebskosten zu begrün-
den. 
 
Beim Bereich 6, Verkehr sei ein Minderaufwand von rund CHF 9'000.00 zu verzeichnen. 
 
Bei den Gemeindestrassen seien tiefere Unterhaltskosten zu verzeichnen. Beim Werk-
hof sei analog der Hauswartstunden im Bereich 2, Bildung ein höherer interner Verrech-
nungsertrag für die Werkhofstunden zu verzeichnen, womit der tiefere Nettoaufwand 
gegenüber dem Vorjahr zu erklären sei. 
 
Die restlichen Kosten bewegen sich im Rahmen der Vorjahre. 
 
Bei der Ausgabenstelle Öffentlicher Verkehr sei sicherlich der ÖV-Beitrag an den Kan-
ton im Fokus. Die Subventionsaffäre der Postauto AG generierte schweizweit Schlag-
zeilen. Die Kantone und somit auch die Gemeinden werden im Jahr 2019 eine Rücker-
stattung erhalten. Da bis zum heutigen Zeitpunkt keine konkreten Zahlen vorliegen wür-
den, sei auf eine entsprechende Budgetierung verzichtet worden. 
 
Der Nettoaufwand im Bereich 7, Umweltschutz/Raumordnung sei mit rund CHF 
130'000.00 praktisch gleich hoch wie im Vorjahr. 
 
Die Budgets der drei Spezialfinanzierungen werden später erläutert. 
 
Da sich der Nettoaufwand im Rahmen des Vorjahres bewege, gäbe es keine nennens-
werten Abweichungen festzuhalten. Einzig beim Mittelgäubach drängten sich infolge di-
verser Ausschwemmungen eine externe Bestandsaufnahme auf. Dies sei im Budget mit 
CHF 9'700.00 veranschlagt. 
 
Im Bereich 8, Volkswirtschaft seien mit CHF 250.00 Mehrertrag gegenüber dem Vorjah-
resbudget keine wesentlichen Abweichungen festzustellen. 
 
Im Bereich 9, Finanzen und Steuern liege der Nettoertrag ohne Ertragsüberschuss ca. 
CHF 100'000.00 knapp 1.0 % höher als im Vorjahr. 
 
Gemeindesteuern 
Das Budget 2019 sehe unveränderte Steuerfüsse vor. 
 
Die Basis für den Steuerertrag im Budget 2019 sei der definitive Steuerertrag 2016 so-
wie der hochgerechnete Steuerertrag 2017. Da nur mit minimalen Mehrerträgen zu 
rechnen sei, werden die prognostizierten Gemeindesteuereinnahmen natürlicher und ju-
ristischer Personen gegenüber dem Vorjahresbudget nicht oder nur marginal erhöht. Er-
fahrungsgemäss halten sich Zu- und Wegzüge in den letzten Jahren in etwa im Gleich-
gewicht. 
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Analog der Vorjahre sei auch im Budget 2019 wieder ein sechsstelliger Betrag für Steu-
erabschreibungen vorgesehen. 
Finanz- und Lastenausgleich 
Im Jahr 2019 erhalte die Einwohnergemeinde Kappel einen Beitrag von CHF 
445'000.00 aus dem Finanz- und Lastenausgleich. Gegenüber dem Vorjahr seien dies 
rund CHF 70'000.00 weniger, dies obwohl die Kappeler Steuerkraft immer noch deutlich 
unter dem kantonalen Durchschnitt liege. Trotz der deutlichen Unterschreitung des kan-
tonalen Durchschnitts sei die Kappeler Steuerkraft leicht gestiegen. 
 
Wie an dieser Stelle bereits mehrmals erwähnt, werde aufgrund der positiven Tendenz 
bei den Gemeindesteuererträgen die Steuerkraft der Gemeinde in den folgenden Jah-
ren ansteigen, was in der Konsequenz zu einem tieferen Ertrag im Finanz- und Lasten-
ausgleich führen werde. 
 
Zinsen 
Die Nettozinsbelastung sei gegenüber dem Vorjahr rund CHF 33'000.00 tiefer budge-
tiert, obwohl das Investitionsvolumen gegenüber dem Budget 2018 höher sei und auf-
grund der ungenügenden Selbstfinanzierung allenfalls neues Fremdkapital beschafft 
werden müsse. 
 
Die im Jahr 2019 auslaufenden Darlehen sollen schätzungsweise zu gleichen Rahmen-
bedingungen refinanziert werden. Eine Teilamortisation werde aufgrund des vorliegen-
den Budgets jedoch leider nicht in Frage kommen. 
 
 
Kennzahlen 
 
Das betriebliche Ergebnis weise einen Ertragsüberschuss von CHF 26'117.65 auf. Auf-
grund des Finanzierungsergebnisses von CHF 8'500.00 betrage das operative Ergebnis 
noch einen Ertragsüberschuss von CHF 17'617.65. Da im Jahr 2019 ausserordentliche 
Erträge über CHF 163'075.20 vorgesehen seien, weise das Jahresergebnis schlussend-
lich einen Ertragsüberschuss von CHF 181'124.85 auf. 
 
Das Budget 2019 sieht bei Investitionsausgaben von CHF 1.025 Mio. und Investitions-
einnahmen von CHF 50'000.00 Nettoinvestitionen von CHF 975'000.00 vor. 
 
Gesamtaufwand rund CHF 13.28 Mio., Gesamtertrag rund CHF 13.46 Mio. 
Daraus resultiere ein Ertragsüberschuss von CHF 181'124.85. 
 
Total Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen von CHF 849'577.60 (inkl. Spezi-
alfinanzierungen). 
 
Nettoinvestitionen CHF 975'000.00. Entweder sei nun der Ertragsüberschuss zu tief 
und/oder die Nettoinvestitionen zu hoch. Die Nettoinvestitionen können mit CHF 
842'863.95 nicht komplett selber finanziert werden. In Prozenten ausgedrückt seien dies 
lediglich 86.45 %. Durch die nicht komplette Selbstfinanzierung ergäbe sich leider wie-
der ein Finanzierungsfehlbetrag von rund CHF 132'000.00. Die Nettoschulden werden 
um diesen Fehlbetrag zunehmen und sich auf rund CHF 9.45 Mio. erhöhen. Dies er-
gebe eine voraussichtliche Nettoschuld pro Kopf von CHF 2'909.00. 
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Die drei Steuerfüsse wurden unverändert und auf dem Stand des Vorjahres belassen. 
 
 
Spezialfinanzierungen 
 
Bei der Spezialfinanzierung Wasserversorgung resultiere bei einem Aufwand von 
CHF 356'000.00 und bei einem Ertrag von CHF 265'000.00 ein Aufwandüberschuss von 
CHF 91'362.50. 
 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung werde um diesen Aufwandüberschuss abneh-
men und per 31.12.2019 voraussichtlich noch CHF 836'710.03 betragen, was immer 
noch ein grosses Polster darstelle. 
 
Das Budget 2019 sieht unveränderte Gebührenansätze vor. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung resultiere bei einem Aufwand von 
CHF 383'000.00 und bei einem Ertrag von CHF 397'000.00 ein Ertragsüberschuss von 
CHF 13'852.05.               
 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung werde um diesen Ertragsüberschuss zuneh-
men und per 31.12.2019 voraussichtlich CHF 330'247.60 betragen. 
 
Das Budget 2019 sieht auch bei der Abwasserbeseitigung unveränderte Gebührenan-
sätze vor. 
 
Bei der Spezialfinanzierung Abfallentsorgung resultiere bei einem Aufwand von 
CHF 175'000.00 und bei einem Ertrag von CHF 178'000.00 ein Ertragsüberschuss von 
CHF 3'102.15.              
 
Das Eigenkapital der Spezialfinanzierung werde um diesen Ertragsüberschuss zuneh-
men und per 31.12.2019 voraussichtlich CHF 232'392.46 betragen. 
 
Das Budget 2019 sieht auch bei der Abfallbeseitigung unveränderte Gebührenansätze 
vor. 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 
- Das Budget 2019 der Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

181'124.85 zu genehmigen. 
- Das Budget 2019 der Wasserversorgung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 

91'362.50 zu genehmigen. 
- Das Budget 2019 der Abwasserbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

13'852.05 zu genehmigen. 
- Das Budget 2019 der Abfallbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

3'102.15 zu genehmigen. 
- Einen allfälligen Finanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit eigenen Mit-

teln und allenfalls durch die Aufnahme von Darlehen zu decken und den Gemeinde-
rat zu ermächtigen, die notwendigen Darlehen aufzunehmen. 
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Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
 
 
Beschluss: Einstimmig werden: 
 
- das Budget 2019 der Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

181'124.85 
- das Budget 2019 der Wasserversorgung mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 91'362.50 
- das Budget 2019 der Abwasserbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 13'852.05 
- das Budget 2019 der Abfallbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

3'102.15 
- einen allfälligen Finanzierungsfehlbetrag für die Gesamtrechnung mit eigenen 

Mitteln und allenfalls durch die Aufnahme von Darlehen zu decken und den 
Gemeinderat zu ermächtigen, die notwendigen Darlehen aufzunehmen. 
 

genehmigt. 
 
 
 
c) Festlegung der Steuerfüsse und der wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und 

Abgaben 
 
 
Ausgangslage: 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin erläutert, dass obwohl ein Ertragsüberschuss er-
zielt werde die Gesamtsituation nicht zufriedenstellend sei und somit auch im kommen-
den Jahr keine Steuersenkung ins Auge gefasst werden könne. 
 
 
Antrag Gemeinderat: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung: 
- Den Steuerbezug für die natürlichen Personen unverändert auf 122 % der einfa-

chen Staatssteuer, für die juristischen Personen unverändert auf 92 % und für Hol-
dinggesellschaften unverändert auf 57 % der einfachen Staatssteuer festzulegen. 

- Die Feuerwehrersatzabgabe unverändert auf 9 % der einfachen Staatssteuer, im 
Minimum jedoch auf CHF 20.00 und im Maximum auf CHF 400.00 festzulegen. 

- Die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben gemäss Detail (siehe 
Budget 2019) festzulegen. 

 
 
Eintreten unbestritten. 
 
Detailberatung: 
Keine Wortmeldungen. 
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Beschluss: Einstimmig werden: 
 
- den Steuerbezug für die natürlichen Personen unverändert auf 122 % der ein-

fachen Staatssteuer, für die juristischen Personen unverändert auf 92 % und 
für Holdinggesellschaften unverändert auf 57 % der einfachen Staatssteuer 
festzulegen 

- die Feuerwehrersatzabgabe unverändert auf 9 % der einfachen Staatssteuer, 
im Minimum jedoch auf CHF 20.00 und im Maximum auf CHF 400.00 festzule-
gen 

- die wiederkehrenden Gebühren, Ansätze und Abgaben gemäss Detail (siehe 
Budget 2019) festzulegen 

 
genehmigt. 
 
 
 
 
 

911.05 Finanzpläne  

3. Finanzplan 
Finanzplan 2019-2023 
(Referent: Rolf Schmid, Ressortleiter Finanzen)  
- Kenntnisnahme 

 

 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin weist darauf hin, dass der Finanzplan ein Füh-
rungsinstrument in einer rollenden Planung sei. Er sei nicht behördenverbindlich und 
darum nicht durch die Gemeindeversammlung zu genehmigen, sondern diene einzig 
der Information. Zur weiteren Information sei erwähnt, dass der Gemeinderat intern ei-
nen 10-jährigen Planungshorizont habe. 
 
Der Finanzplan 2019-2023 wird durch Rolf Schmid, Ressortleiter Finanzen mittels einer 
Power-Point-Präsentation vorgestellt. 
 
Das Referat wird unterteilt in: Grundlagen, Ergebnisse/Prognosen der Belastung und den 
Kennzahlen. 
 
Grundlagen: 
 
Basis des Finanzplans sei das Budget 2019. Die Steuersätze wurden für die ganze 
Planperiode unverändert belassen. Die Teuerung für Aufwand und Ertrag wurde mit 
durchschnittlich 0.5 % berücksichtigt. Der Zinssatz für neues Fremdkapital wurde bei 
1.0 % festgelegt. 
 
Der Finanzplan enthalte sämtliche, dem heutigen Wissensstand entsprechenden Inves-
titionen. 
 
 
Ergebnisse: 
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Anhand der nachstehenden Tabelle werden der Versammlung die voraussichtlichen Er-
gebnisse der Finanzplanung 2019-2023 aufgezeigt. 

 
 
Das Eigenkapital verändere sich anhand der jeweiligen Über- oder Unterdeckung und 
sei erfreulicherweise steigend. Die Nettoinvestitionen zeigen im Jahr 2021 eine spezi-
elle Situation auf, seien doch mit CHF 58'000.00 sehr tiefe Nettoinvestitionen geplant. 
Dies resultiere aufgrund des bereits durch Finanzverwalter Benjamin von Däniken erläu-
terten Entscheid des Kantonsrates. In den Jahren 2020 und 2023 kommen die Nettoin-
vestitionen höher als CHF 1.0 Mio. zu liegen, dies im Jahr 2020 aufgrund der zweiten 
Etappe Erschliessung Höchmatt, 2023 aufgrund der Erschliessung Stationenweg. Opti-
mal wäre der Selbstfinanzierungsgrad bei jeweils 100 %, die voraussichtlichen Pro-
zentsätze können der Tabelle entnommen werden. Die Zahlen als Prognose der Belas-
tung werden anhand einer Grafik aufgezeigt. 
 
 
Kennzahlen: 
 
Die bereits unter den Ergebnissen genannten Zahlen werden nun als Säulendiagramme 
nochmals nach Entwicklung Eigenkapital, Selbstfinanzierungsgrad, Nettoschuld und 
Nettoschuld pro Einwohner dargestellt. 
 
 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin verdankt dem Finanzverwalter sowie der Finanz-
kommission die planerische Arbeit. Das Aufzeigen der finanziellen Lage sei jeweils 
wichtig. 
 
 
Kenntnisnahme. 
 
  
 

011 Gemeindeversammlung  

4. Verschiedenes GV  
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Verschiedenes 

 
Gemeindepräsident Rainer Schmidlin orientiert über die aktuellen Geschehnisse. 
Ortsplanungsrevision 
Unter der Leitung von Frau Martina Sadick-Pirovino treibe die Ortsplanungskommission 
zusammen mit dem Planerteam die Arbeiten enorm voran. Mit dem Verfügen einer Pla-
nungszone über ein Gebiet, welches nun hätte überbaut werden wollen, machte sich 
weder die Kommission noch der Gemeinderat bei den Eigentümern, Investoren und Ar-
chitekten beliebt, es sei aber im Sinne der Einwohner eine Planungspause einzulegen. 
Ende Frühling sollten die Unterlagen zur Vorprüfung an den Kanton eingereicht werde 
und im Spätherbst, so wird gehofft, den Vorprüfungsbericht überarbeiten können, bevor 
es dann in die Mitwirkung gehe. Gemeindepräsident Rainer Schmidlin dankt an dieser 
Stelle der Kommission für ihr engagiertes Arbeiten und hofft trotz allem auf das Ver-
ständnis der Investoren die nun nicht bauen können. Angemerkt wird, dass nach Ge-
nehmigung des Gestaltungsplanes mehr als fünf Jahre Zeit verblieb um die Baute zu re-
alisieren, was aus uns nicht bekannten Gründen jedoch nicht erfolgt sei. 
 
 

Reglemente 
Derzeit sei eine Arbeitsgruppe daran die Dienst- und Gehaltsordnung (DGO), aufgrund 
der neuen Gemeindeordnung und in Bezug auf Begrifflichkeiten, zu überarbeiten. 
Gleichzeitig soll eine Personalverordnung Klarheit darüber verschaffen, wie was gere-
gelt sein soll. Dies entschlacke einerseits die DGO, reduziere die vielen zusätzlichen 
Verordnungen und erhöhe die Übersicht und Transparenz. Die DGO werde voraussicht-
lich an der Rechnungsgemeindeversammlung im Juni 2019 traktandiert. 
 
 
Inventurbeamter 
In der KappelNews sei der Aufruf bezüglich Nachfolger Inventurbeamter gemacht wor-
den. Gemeindepräsident Rainer Schmidlin zeigt sich sehr dankbar, dass bereits meh-
rere valable Bewerbungen eingegangen sind, weil ohne Inventurbeamter er diese Auf-
gabe von Amtes wegen auszuführen hätte. Herzlichen Dank den Bewerbern. Hätte ihn 
das Nichteingehen von Bewerbungen gestresst, so sei es nun die Tatsache, dass es 
mehrere Bewerbungen sind und der Gemeinderat an einer der nächsten Sitzungen die 
Qual der Wahl habe. 
 
 
Rudolf Schärli möchte gerne wissen, wie die Umsetzung der genehmigten Sanierung 
Infrastruktur Mehrzweckhalle nun aufgrund der geäusserten kritischen Stimmen und 
dem Mitspracherecht der Vereine realisiert werde. Die wird damit beantwortet, dass auf-
grund des nun heute genehmigten Verpflichtungskredits die Planungsarbeiten erst be-
gonnen werden können. Die Bauverwaltung werde mit dem Architekten eine Sitzung 
einberufen und es werde entsprechend eine geeignete Arbeitsgruppe gegründet. Die 
Realisierung von Grossgeräten sei im Kredit nicht enthalten, sicherlich werde jedoch 
eine erfahrene Person wie Heinrich Lienhard in den Planungsprozess miteinbezogen. 
Bezüglich der Küchengeräte gibt Rudolf Schärli aufgrund von Eigenerfahrung bei der 
privaten Küchensanierung zu Protokoll, dass er sehr wohl der Meinung sei, dass Preis-
rabatte ausgehandelt werden können. Hier gilt es zu erwähnen, dass eine öffentliche 
Verwaltung dem Submissionsgesetz unterstehe und daher Preisabsprachen nicht zuläs-
sig seien. 
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Schlussworte der Gemeindepräsidenten Rainer Schmidlin: 
 
"Herzlichen Dank dem Personal der Einwohnergemeinde Kappel, Gemeindeschreiberin, 
Kanzlistin, Finanzverwalter, Bauverwalter, Personalverantwortliche, abgetretener Ler-
nender und neue eingetretene Lernende, Schulleiterin, Co-Schulleiterin, Schulverwalte-
rin, Hauswart mit seinem Reinigungspersonal, Werkhofleiter und Werkhofmitarbeiter für 
Eure Arbeit zu Gunsten aller Einwohnerinnen und Einwohner. Herr Nico Bürgi hat seine 
Lehre bei uns beendet. An seine Stelle trat Frau Ana Cerkez als Lernende. Im kommen-
den Jahr wird uns die Kanzlistin, Frau Jacqueline Brodbeck verlassen und im Werkhof 
wird Raphael Spielmann in den Ruhestand treten. Sein Ersatz ist bereits bestimmt, die 
Ausschreibung für die Nachfolge von Frau Brodbeck wurde heute im Anzeiger Thal-
Gäu-Olten publiziert. Bewerbungen für diese Stelle nehmen wir gerne entgegen. 
 
Herzlichen Dank den Präsidentinnen, Präsidenten, Vizepräsidenten und Aktuaren der 
Kultur-/Sozialkommission, der Versorgungs-/Umweltkommission, der Sicherheitskom-
mission, der Bau-/Planungskommission, der Finanzkommission und des Wahlbüros für 
die vorzügliche Arbeit die ihr in diesem Jahr geleistet habt. Ihr habt wesentlich zur Ent-
wicklung der Gemeinde beigetragen. 
 
Herzlichen Dank allen Funktionären wie Inventurbeamter, Friedensrichter, Leiter Acker-
baustelle für eure Arbeit die niemand sieht. Danke dem Redaktionsteam der Kappel-
News für die beiden tollen Ausgaben im 2018. Danke meinen Kolleginnen und Kollegen 
Gemeinderäte für das Mitziehen und die erhaltene Unterstützung im Sinne der Sache. 
 
Mein Dank geht auch an Sie, liebe Besucher der Gemeindeversammlung für Ihr Inte-
resse an den Gemeindeangelegenheiten. Ein besonderer Dank geht an die Jahrgänger 
welche heute ihre erste Gemeindeversammlung besucht haben. Wir würden uns freuen, 
wenn es nicht das letzte Mal gewesen wäre. 
 
Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Familien noch ein paar besinnliche Adventstage, 
frohe Festtage und einen erfolgreichen Start in das Jahr 2019.   
 
Ich danke Ihnen für Ihre Teilnahme und erkläre hiermit die Gemeindeversammlung als 
geschlossen." 
 
 
 

 
Schluss der Sitzung um 21:32 Uhr. 
 
 
 Der Gemeindepräsident: Die Gemeindeschreiberin: 
 
 
 
 Rainer Schmidlin Anja Jeker 
 
 


